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Orientieren
1	 Asien, Afrika, Europa

2	 Jerusalem (Israel/Ostjerusalem ist 1967 von Israel erobert 

und 1980 per Gesetz annektiert worden, was die UNO aber 

nicht anerkannt hat. Aus Sicht der Palästinenser ist Ost­

jerusalem die Hauptstadt eines zukünftigen Palästinenser­

staates.)

	 Mekka (Saudi-Arabien)

	 Rom (Italien)

Kennen und verstehen

3	 Religion Zeitdauer, Gotteshaus, Namen, heilige Schriften, Feste

Judentum – � seit mehr als 3 000 Jahren

– � Synagoge

– � Moses

– � Thora

– � Pessach-Fest

Christentum – � seit 2 000 Jahren

– � Kirche

– � Jesus ( + Moses)

– � Bibel (Altes und Neues Testament)

– � Osterfest

Islam – � seit 1 400 Jahren

– � Moschee

– � Mohammed ( + Moses und Jesus)

– � Koran

– � Ramadan

4	 Davidstern: Judentum (Synagoge)

	 Kreuz: Christentum (Kirche)

	 Sichelmond und fünfzackiger Stern: Islam (Moschee)

	 (Zusatzinformation: Astronomisch gesehen ist die stilisierte 

Form des zunehmenden Mondes nicht korrekt, da er auf 

der Nordhalbkugel, wo auch Mekka liegt, nach links statt 

nach rechts geöffnet ist.)

5	 Gitarre, Lupe, Magnetkompass (China), Papier (China), 

Ziffern (Indien), Schachspiel (Indien) 

6	 Jerusalem

	 heilige Stadt dreier Religionen

Juden

– � Hauptstadt des 

alten Israel seit 

König David

– � Tempel des 

Gottes Jahwe

Muslime

– � Ort, von dem 

aus Moham­

med in den 

Himmel auf­

gestiegen ist

Christen

– � Ort, an dem 

Jesus gewirkt 

und gelitten 

hat und wo er 

gestorben ist

7	 a)	 richtig

	 b)	� Falsch. Johannes Gutenberg erfand den Buchdruck mit 

beweglichen Lettern.

	 c)	 richtig

	 d)	� Falsch. Zur Zeit der Renaissance nahmen sich die 

Menschen die Antike zum Vorbild.

	 e)	� Falsch. Die Bewegung des Humanismus begann in 

Italien und stellte den Menschen in den Mittelpunkt  

des Denkens.

Beurteilen und bewerten
8	 a)	� Die gemeinsame Wurzel sind die Erzählungen über 

Adam, den ersten Menschen, das Leben im Paradies, 

über Moses und über Abraham.

	 b)	� Die Zeit der Kreuzzüge ist auch geprägt durch kulturel­

len Austausch und einen immer intensiveren Handel.

9	 a)	� Papst Urban handelte sicher nicht im Sinne von Jesus, 

als er zum Kreuzzug aufrief. Jesus hat immer zur Gewalt­

losigkeit (z. B. in der Bergpredigt) aufgefordert.

	 b)	� Im Mittelalter war Gott das Maß aller Dinge, im 

Humanismus trat der Mensch in den Mittelpunkt des 

Denkens.

	 c)	� Ihre Erkenntnisse sorgten dafür, dass die falsche Vor­

stellung von einem geozentrischen Weltbild durch ein 

wissenschaftlich beweisbares heliozentrisches Weltbild 

ersetzt wurde. 

Handeln
10	 Weltreligionen im Vergleich (2010)

	

11	 individuelle Schülerlösung

12	mögliche Gesichtspunkte: die Bindung an einen Gott, 

die Sicherheit im Leben, Gemeinschaft der Gläubigen 

(Feste) …

Training

Kompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler

–– wenden ihre erworbenen Kompetenzen an.

Schülerbuch 
S. 40/41

DO01_3-12-408814_014_022_Weltvorstellung.indd   22 19.03.2018   14:15:58




